
Zwischen der

Freien Hansestadt Bremen

^

vertreten durch die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend und Integration

und der

Caritas-Erziehungshilfe gGmbH

wird folgende

Vereinbarung nach § 78b

geschlossen:

1. Gegenstand

1.1 Gegenstand dieses Vertrages sind Leistungen, die die Caritas-Erziehungshilfe gGmbH,

Georg-Gröning-Str. 55, in 28209 Bremen - im folgenden Einrichtungsträger genannt - in der

stationären Wohngruppe St. Bonifatius, Halbstädter Str. 37, 28215 Bremen erbringt, die

Anspruch auf Unterkunft und Betreuung nach §§ 34,41 SGB VIII oder in Ausnahmefällen in
Absprache mit dem Landesjugendamt auf Eingliederungshilfe nach § 35a SGB VIII haben.

1.2 Es gilt der Landesrahmenvertrag nach § 78f SGB Vlll vom 15.11.2001 (LRV SGB Vlll) in
seiner derzeitigen Fassung.

2. Leistung

2.1 Die Leistungen werden auf der Grundlage der aktuellen fachlichen Standards und der ver-

einbarten personellen Ausstattung unter Beachtung der im Betriebserlaubnisverfahren ge-

nannten Nebenbedingungen erbracht. Inhalt, Umfang und Qualität der Leistungen sind so zu

gestalten, dass eine bedarfsgerechte Hilfe im Einzelfall gewährleistet ist. Die Leistungen

müssen ausreichend und zweckmäßig sein und dürfen das Maß des Notwendigen nicht

überschreiten.

2.2 Nach § 8a SGB VIII ist bei Anhaltspunkten, die auf eine drohende Kindeswohlgefährdung für

ein Kind oder einen Jugendlichen hindeuten, im Zusammenwirken mehrerer Fachkräfte das

Gefährdungsrisiko abzuschätzen. Die Mitarbeiter einer Einrichtung verpflichtet dies, bei der

Kenntnis von einem Gefährdungsrisiko, ihren Schutzauftrag unmittelbar wahrzunehmen und /

oder das zuständige Jugendamt unverzüglich zu informieren.

2.3 Das Angebot entspricht dem Leistungsangebotstyp 1 „Heimerziehung / Wohngruppe 7 Wo-

chentage". Die Leistungsbeschreibung (Anlage 1) ist Bestandteil dieser Vereinbarung. Art,

Ziel und Qualität der Leistung sowie der zu betreuende Personenkreis und die sachliche und

personelle Ausstattung ergeben sich aus dieser Leistungsbeschreibung.

2.4 Plätze: Der Vereinbarung liegt eine Kapazität von 10 Plätzen zugrunde.

2.5 Zu betreuende Personen: Das Angebot richtet sich an unbegleitete männliche Flüchtlinge ab

14 Jahre, die im Rahmen der Jugendhilfe versorgt und gefördert werden müssen, sowie an
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männliche Minderjährige ab 14 Jahre, bei denen ein Hilfebedarf kurz- oder langfristig be-

steht.

2.6 Personal: Das zur Erbringung der Leistungen vereinbarte Personal ist dem beigefügten Be-

rechnungsbogen (Anlage 2) zu entnehmen; dieser ist Bestandteil der Vereinbarung. Es ist

ausschließlich hinreichend qualifiziertes und geschultes Personal ggf. mit entsprechender

Berufserfahrung in diesem Angebot einzusetzen.

2.7 Der Leistungserbringer hat sicherzustellen, dass er nur Personen beschäftigt oder vermittelt,

die nicht wegen einer der in § 72a Satz 1 SGB VIII genannten Straftaten rechtskräftig verur-

teilt worden sind. Zu diesem Zweck hat er sich bei der Einstellung, aus besonderem Anlass

. und in regelmäßigen Abständen (spätestens alle 5 Jahre) ein Führungszeugnis nach § 30

Abs. 1 des Bundeszentralregistergesetzes vorlegen zu lassen. Unbeschadet dessen hat der

Leistungserbringer unverzüglich geeignete Maßnahmen zu ergreifen, wenn ihm bekannt

wird, dass gegen eine Person wegen des Verdachtes, eine solche Straftat begangen zu ha-

ben, Ermittlungen zur Strafverfolgung eingeleitet worden sind.

2.8 Im Entgelt enthalten sind die Kosten für die Durchführung von Ferienfahrten.

Die Finanzierung etwaiger Zusatzleistungen ist nicht Gegenstand dieser Vereinbarung. Taschen-
geld, Bekleidung, Fahrtkosten, mehrtägige Klassenfahrten und Ersteinkleidung für die Kin-
der/Jugendlichen sind nicht Bestandteil des Leistungsangebots der Jugendwohngruppe.

3. Leistungsentgelt

3.1 Für den Vereinbarungszeitraum ab 01.03.2024 beträgt die Gesamtvergütung

210,38 € pro Person/Tag

(Freihaltegeld: 189,34 € pro Person/Tag)

Die Gesamtvergütung gliedert sich in

• ein Entgelt für das Leistungsangebot zur Finanzierung der laufenden Personal- und Sachkos-

ten der Betreuung und Versorgung in Höhe von

196,98 € pro Person/Tag

• ein Entgelt für die Bereitstellung und Erhaltung des betriebsnotwendigen Anlagevermögens

zur Finanzierung der daraus folgenden Kapitalkosten (Abschreibung, Darlehenszinsen, Miete,

Pacht und Leasing) in Höhe von

13,40 € pro Person/Tag

3.2 Mit der o.g. Vergütung sind alle bei wirtschaftlicher Betriebsführung notwendigen Personal-,

Sach- und Investitionskosten abgegolten. Die Berechnungsgrundlagen der genannten Vergü-

tung sind dem beigefügten Berechnungsbogen (Anlage 2) zu entnehmen, die Bestandteil

dieser Vereinbarung sind.
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3.3 Es gelten die Freihaltegeldregelungen gemäß § 13 Landesrahmenvertrag.

3.4 Die Vergütung ist nur abrechenbar, wenn ein entsprechender Kostenübernahmeschein des

zuständigen öffentlichen Trägers der Jugendhilfe im Einzelfall vorliegt.

4. Vereinbarungszeitraum

4.1 Diese Vereinbarung gilt ab dem 01.03.2024 und wird auf unbestimmte Zeit jedoch für min-

destens 12 Monate geschlossen.

4.2 Zur vollständigen oder teilweisen Änderung oder Aufhebung der Vereinbarung bedarf es

einer schriftlichen Kündigung unter Einhaltung der in 4.1 bestimmten Mindestlaufzeit und ei-

ner Kündigungsfrist von mindestens 6 Wochen.

5. Prüfungsvereinbarung

5.1 Die Grundsätze und Maßstäbe für die Bewertung der Qualität der Leistungsangebote sowie

Bestimmungen geeigneter Maßnahmen zu ihrer Gewährleistung leiten sich aus dem im Be-

triebserlaubnisverfahren nach §§ 45 ff SGB VIII getroffenen Regelungen ab.

5.2 Sollten sich Anhaltspunkte ergeben, die erhebliche Zweifel an der Leistungsqualität und der

Wirtschaftlichkeit der Einrichtung begründen, stellt der Einrichtungsträger dem öffentlichen

Jugendhilfeträger auf Anforderung weitergehende, zur sachgerechten Beurteilung notwendi-

ge und geeignete Prüfungsunterlagen zur Verfügung und erteilt auf Anfrage erforderliche

Auskünfte. Ziel solcher Prüfungen ist es, etwaige Mängel für die Zukunft einvernehmlich ab-

zustellen.

5.3 Im Sinne der Rahmenvereinbarung zur Qualitätsentwicklung nach § 78b Abs. 1 Nr. 3 SGB

VIII in Verbindung mit § 8 Landesrahmenvertrag SGB VIII vom 13.03.2009 erstattet der Leis-

tungserbringer alle zwei Jahre einen Qualitätsentwicklungsbericht unter Verwendung des

„Berichtsrasters für die Qualitätsentwicklung".

6. Sonstiges

6.1 Bei Unwirksamkeit einer Bestimmung dieses Vertrages verlieren die übrigen Bestimmungen

ihre Wirksamkeit nicht. Eine unwirksame Regelung ist von den Vertragsparteien durch eine

wirksame zu ersetzen, die der unwirksamen in ihrer Auswirkung möglichst nahekommt. Im

Übrigen gelten die Vorschriften der §§ 53 ff des Zehnten Buches Sozialgesetzbuch (SGB X)
über den öffentlich-rechtlichen Vertrag.

6.2 Dieser Vertrag unterliegt dem Bremer Informationsfreiheitsgesetz (BremlFG). Bei Vorliegen

der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach Maßgabe der Vorschriften des BremlFG im

elektronischen Informationsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer möglichen Veröf-

fentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem BremlFG sein.

6.3 Der Leistungserbringer verpflichtet sich, die Bestimmungen des Mindestlohngesetzes für das

Land Bremen (Landesmindestlohngesetz) in seiner jeweils gültigen Fassung zu beachten

und seine Arbeitnehmennnen nicht unterhalb des Landesmindestlohnes zu vergüten.
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6.4 Der Leistungserbringer bestätigt die Anwendung des Tarifvertrages AVR Caritas und des

Tarifvertrages für die Beschäftigten der Caritas-Erziehungshilfen gGmbH in der aktuellen

Fassung und die damit im Vertragsentgelt enthaltenen Lohnkosten in voller Höhe an seine

Mitarbeitenden weiterzu leiten. Der Leistungserbringer erklärt sich bereit die gezahlten Gehäl-

ter nach den Anforderungen des Kostenträgers nachzuweisen.

6.5 Alle Anlagen sind Bestandteil dieser Vereinbarung.

Geschlossen: Bremen, im April 2024

Die Senatorin für Arbeit, Soziales, Jugend Einrichtungsträger

und Integration

Im Auftrag

^^^fc

Anlagen ®@B B
Anlage 1 Leistungsbeschreibung (LAT 1)
Anlage 2 Berechnungsbogen für den Zeitraum 01.03.2024-29.02.2025


